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Freiraum Aprilscherz

Überraschen Sie am 1. April jemanden mit einem Aprilscherz? Der 
1. April lädt dazu ein, einander zum Narren zu halten. Aber woher kommt 
diese Tradition? Auf der Suche nach einer Antwort, habe ich die aben-
teuerlichsten Erklärungen gelesen. Von einer Kriegslist ist da die Rede, 
von einem Vertragsbetrug und von der Überführung eines untreuen 
Königs. Schlicht: Man weiss nicht mehr, wie im 17. Jahrhundert dieses 
Scherzen zum 1. April entstanden ist.

Ich selber habe vermutet, dass diese Tradition auch etwas mit dem 
Osterwitz zu tun haben könnte, der bereits im 16. Jahrhundert belegt ist. 
Die Pfarrer haben damals im Ostergottesdienst einen Witz erzählt. Als 
Zeichen für die Auferstehung, die Befreiung aus Tod, Angst und Not und 
als Zeichen für die Umkehrung der Machtverhältnisse. Humor war und 
ist bis heute für unterdrückte Menschen eine Form der Befreiung, wenn 
alle anderen Wege versperrt bleiben. Der Osterwitz war unter Pfarrern 
schon bald heftig umstritten, zumal es schwer ist, gute Witze zu reissen 
und sie oft auch auf Kosten anderer gehen. Das könnte man auch bei fol-
gendem Scherz bemängeln, aber weil ich bei meinen Recherchen zum 
Osterwitz bei der Lektüre wirklich lachen musste, will ich Ihnen das fol-
gende Zitat aus Wikipedia nicht vorenthalten:
«Osterwitz – Osterwitz ist eine Ortschaft in der Weststeiermark. Im Rah-
men der steiermärkischen Gemeindestrukturreform wurde Osterwitz 
2015 mit den Gemeinden Deutschlandsberg, Bad Gams, Freiland bei 
Deutschlandsberg, Kloster und Trahütten zur Stadtgemeinde 
Deutschlandsberg vereinigt. Grundlage dafür ist das Steiermärkische 
Gemeindestrukturreformgesetz – StGsrG.» – Nun haben sie sogar den 
Osterwitz fusioniert. SIMONE FOPP, PFARRERIN. 
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Der Weg der Frauen
Die Botschaft der Auferste-
hung ist die Mitte unseres 
christlichen Glaubens. Trotz-
dem ist es nicht einfach, da-
von zu erzählen oder diese 
Botschaft zu erklären. Bereits 
die Evangelien brauchen ganz 
unterschiedliche Bilder und 
Erzählungen für die Verkün-
digung dieser Erfahrung.

In allen vier Evangelien wird erzählt, 
dass es Frauen waren, die zum Grab 
Jesu gehen – ganz früh am Morgen, 
am ersten Tag der Woche. Im Mar-
kusevangelium steht zusätzlich 
noch:  «als der Sabbat vorüber war» 
(Markus 16,1). Der letzte Liebes-
dienst, den die Frauen dem Verstor-
benen damals erweisen konnten, ist 
die Salbung des Leichnams. Das 
wollten auch Maria Magdalena, 
Johanna und Maria, die Frau des 
Jakobus, machen. Diese drei Frauen 
waren mit Jesus bereits längere Zeit 
unterwegs, kannten ihn und bauten 
auf seine Verkündigung. Jetzt 
scheint dieser gemeinsame Weg 
aber ein Ende zu haben, alles ist fer-
tig – vorbei. Als letzten Liebesdienst 
wollen sie den Toten salben. So neh-
men sie Abschied von Jesus. Aber 

Am leeren Grab: Fenster in der Kirche Zollikofen

das ist ihnen nicht möglich, 
denn das Grab ist bereits 
offen und darüber hinaus 
auch leer. Die Frauen sind 
ratlos und verstehen nicht, 
was passiert ist. Und dann 
steht ganz plötzlich die Fra-
ge im Raum:  «Was sucht 
ihr den Lebenden bei den 
Toten?» (Lukas 24,5). Zwei 
Männer in leuchtenden Ge-
wänder stellen diese Frage.

Die Frauen werden darauf-
hin aufgefordert, sich an 
die Worte Jesu zu erinnern. 
Worte, welche die Hoff-
nung auf das Wirken Gottes 
über den Tod hinaus wach-
halten.  «Erinnert euch an 
das, was er euch gesagt 
hat, als er noch in Galiläa 
war: Der Menschensohn 
muss den Sündern ausgeliefert und 
gekreuzigt werden und am dritten 
Tag auferstehen» (Lukas 24,6f.) Da-
nach wird ganz nüchtern und kurz 
festgehalten: «Sie erinnerten sich.»

Die Frauen am Grab Jesu erinnern 
sich, so steht es im Lukasevangeli-
um. Mit ihren Erinnerungen führt 

sie der Weg wieder weg vom Grab, 
weg vom Tod, zurück in die Stadt, 
hin zum Leben und zu denen, die 
bis jetzt den Weg mit ihnen geteilt 
haben: zu den Aposteln und zu den 
anderen Jüngerinnen und Jüngern. 
Die Apostel und die Jüngerinnen 
und Jünger glauben das, was die 
Frauen ihnen erzählen nicht, keine 

Minute. Sie fragen auch überhaupt 
nicht nach. Alle, mit einer Ausnah-
me: der Apostel Petrus lässt sich 
bewegen. Er geht dem Weg der 
Frauen nach – und er geht nicht 
nur, Petrus rennt sogar.

Der Evangelist Lukas stellt uns 
Petrus hier – und auch an anderen 
Stellen seines Evangeliums – als 
gutes Beispiel vor. Für die Kirche ist 
dieser Apostel der Garant der Tradi-
tion. Trotzdem haben sich die Nach-
folger des Petrus über die Jahrhun-
derte und Jahrtausende geweigert, 
den Worten der Frauen Glauben zu 
schenken. Frauen wurden und wer-
den nicht ernst genommen, belä-
chelt und auf ihre Plätze verwiesen. 

Auch heute könnte es hie und da 
eine Chance sein, dem Weg der 
Frauen nachzugehen. Petrus hat 
sich auf den Weg eingelassen. Er ist 
der Wahrhaftigkeit der Verkündi-
gung der Frauen nachgegangen 
und hat dabei eigene Erfahrungen 
gemacht. Das können wir – denke 
ich – auch machen und so vielleicht 
einmal den Blickwinkel ändern, 
Ostern neu und anders sehen.
SOPHIE KAUZ, PFARRERIN IN ZOLLIKOFEN. 

Gemeinschaft stiften und teilen — 
gesucht werden Abendmahlhelfer*innen 
Neben der Taufe wird in der 
evangelisch-reformierten 
Kirche auch das Abendmahl 
als Sakrament bezeichnet 
und gefeiert. 

In der Pandemiezeit haben wir in 
unserer Kirchgemeinde nach We-
gen gesucht, Taufen mit entspre-
chenden Schutzkonzepten zu 
ermöglichen. 

Beim Thema des Abendmahls war 
man dagegen weit vorsichtiger, in 
der Bemühung, allfällige Anste-
ckungsrisiken zu minimieren.

Wenn wir allmählich zu einer nach-
pandemischen Normalität zurück-
fi nden und das kirchliche Leben in 
Schwung bringen, so wird auch 
das Abendmahl wieder zum integ-
ralen Teil der Gottesdienste. Das 
ist eine gute Gelegenheit, dieses 
Sakrament zu würdigen und in 
Zusammenarbeit mit Freiwilligen 
in unserem Gemeindeleben neu zu 
verankern.

Ähnlich wie beim freiwilligen 
Dienst von Lektor*nnen suchen wir 
deshalb interessierte Abendmahl-
helfer*innen. Vorgesehen sind zwei 
Treffen pro Jahr, an denen wir uns 
zu Fragen der reformierten Abend-
mahlpraxis austauschen. Wir über-
legen gemeinsam, wie wir die 
Abendmahlfeiern innerhalb der 
Gottesdienste in unserer Kirchge-
meinde wieder vertraut und 
schmackhaft machen können, wie 
sich der gemeinschaftliche Cha-
rakter intensivieren lässt und wie 

eine dankbare Stimmung sowie 
eine innere Beteiligung zu fördern 
sind.

Wenn Sie sich mit dem Thema 
des Abendmahls als Pfl ege und 
Genuss von Gemeinschaft, aber 
auch als Ort der Scheu, der 
Überforderung bzw. Ernüchterung 
befassen möchten oder einfach 
gerne Teil der Abendmahlgruppe 
sein wollen, so sind Sie ganz herz-
lich willkommen. 

Das Ziel wäre, ab dem Jahr 2022 
Gottesdienste mit Abendmahl 
unter Mitwirkung von freiwilligen 
Abendmahlhelfer*innen zu gestal-
ten. Eingeladen sind ausdrücklich 
sowohl kirchenverbundene wie 

auch kirchenferne und -kritische 
Menschen jeden Alters, die bereit 
sind, mit ihrem Engagement aktiv 
zur Stärkung unseres Abendmahl-
Bewusstseins beizutragen.

Das erste Treffen der Abendmahl-
gruppe fi ndet am Dienstag, 
15. Juni um 19.30 Uhr, im Saal des 
Kirchgemeindehauses, Lindenweg 
3, statt. 

Wir suchen zusammen ein zweites 
geeignetes Datum im September.

Auskunft: 
Pfarrerin Joanna Mühlemann
joanna.muehlemann@refzollikofen.ch
079 701 81 21.
JOANNA MÜHLEMANN, PFARRERIN.
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Paola Kobelt und Sophie Kauz,
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031 911 35 24, www.refzollikofen.ch.

KIRCHLICHE HANDLUNGEN

Bestattungen 
2. Februar
Fritz Krähenbühl, geb. 1930
Gantrischstrasse 

18. Februar
Simon Hofstetter, geb. 1933
Bernstrasse.

19. Februar
Lilian Blaser, geb. 1937
Bernstrasse. 

AMTSWOCHEN

Für Abdankungen sind die Pfarrerinnen 
im wöchentlichen Wechsel erreichbar:
 
30. März – 2. April
Pfarrerin Sophie Kauz
6. – 9. April
Pfarrerin Joanna Mühlemann
13. – 16. April
Pfarrerin Sophie Kauz
20. – 23. April
Pfarrerin Simone Fopp
27. – 30. April
Pfarrerin Sophie Kauz
Für persönliche, seelsorgerliche Dienste
gelten nach wie vor die drei Pfarrkreise
(siehe: www.refzollikofen.ch/kirchgemein-
de/pfarrkreise).

GOTTESDIENSTE

April
Fr.  2. 10 Uhr Karfreitagsgottesdienst mit Pfarrerin Joanna Mühlemann.
   Musikalische Begleitung: Christa Lutz (Orgel), und Blathnaid 

Fischer-Fuhrer (Harfe)
So 4. 10 Uhr Ostergottesdienst mit Pfarrerin Sophie Kauz. Musikalische 

Begleitung: Christa Lutz (Orgel), und Christine Aebischer (Flöte).  
So. 11. 10 Uhr  Gottesdienst mit Pfarrerin Simone Fopp.
So. 18. 10 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Sophie Kauz.
So. 25. 10 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Sophie Kauz.

Es ist keine Anmeldung erforderlich. Es dürfen maximal 50 Personen an den Gottes-
diensten teilnehmen. Es besteht ein Schutzkonzept und Maskenpfl icht. 

KOLLEKTEN

Gottesdienstkollekten Februar
06. Synodalrat 138.80
14. Solidarfonds RKZ 121.00
21. Brot für alle 106.00
28. Klinik Wysshölzli 54.05

Von Bestattungen
Stiftung Theodora 180.30

KINDER UND JUGENDLICHE

Kids Urban Dance 
Donnerstag, 1., 8. und 29. April, 18 – 19 
Uhr im Kirchgemeindehaus. Tanzen von 
verschiedenen Stilen zu moderner 
Musik. Leitung: Lea Zanelli und Mascha 
Roth. Kosten: 5.- pro Stunde (Bezahlung 
semesterweise). Info/Anmeldung bei: 
Marc Ugolini, 079 784 86 59. 

Hinweis
Die Corona-Massnahmen zwingen 
uns, Anlässe – angepasst an die 
aktuelle Situation – sehr kurzfristig 
zu planen. Sie sind hier gemäss des 
Wissenstandes bei Redaktions-
schluss Anfang März publiziert. 

Es kann sein, dass die Anlässe z.T. 
nicht oder in anderer Form statt-
fi nden werden. Sie fi nden mit ent-
sprechenden Schutzkonzepten 
statt. Informationen über den ak-
tuellen Stand fi nden Sie auf unse-
rer Webseite www.refzollikofen.ch 
oder im Mitteilungsblatt Zollikofen 
MZ.
Besten Dank für Ihr Verständnis. 

Tanzen und Spielen für 
alle von 8 bis 12 Jahren!
Freitag, 23. April, 14 bis 17 Uhr im 
Kirchgemeindehaus.
Hip Hop, Linedance, Breakdance
Leiter*innen: Lea Zanelli, Mascha Roth, 
Marc Ugolini. Kosten: 5.- 
Info und Anmeldung bei: 
Marc Ugolini, 079 784 86 59 (auch über 
WhatsApp), marc.ugolini@refzollikofen.ch.

Wundertüte
Mittwoch, 28. April, von 14 – 16 Uhr  im 
Kirchgemeindehaus, für Kinder im Alter 
von 4 (in Begleitung) bis ca. 10 Jahren. 
Wir machen aus Filz eine Blumengir-
lande. Mit Geschichte und Zvieri. Die Teil-
nehmerzahl ist beschränkt. 
Info und Anmeldung bis 25. April bei: 
Simone Kolly, 077 445 33 28, 
simone.kolly@refzollikofen.ch.

GEMEINDE- UND GRUPPENANLÄSSE

In der Mitte des Tages – 
Mittagsmeditation
Donnerstag, 1., 8. und 29. April, 
12.15 – 13 Uhr im Saal des Kirchgemein-
dehauses. Auskunft: Elisabeth Oberholzer, 
031 911 71 41. 

Kleidersammlung
Montag, 12. April 14 – 16 Uhr im Kirch-
gemeindehaus. Auskunft: 
Marianne Gysin, 031 911 68 66.

«Wasser – ein Menschenrecht»
Ausstellung vom 24. April – 7. Mai, 
in der reformierten Kirche, 8. – 24. Mai,  
in der katholischen Kirche. 

Details zu den Anlässen und Daten weite-
rer Anlässe siehe Kasten beim Artikel 
zum Thema.

NEU: Kids Breakdance
1. und 8. April, 17 – 18 Uhr im Kirchge-
meindehaus. Für alle zwischen 8 bis 12 
Jahren. Lerne Breakdance wie die Profi s. 
Nach den Schnupperkursen hast du die 
Möglichkeit, dich für einen regulären Kurs 
nach den Frühlingsferien anzumelden. 
3x schnuppern. Limitierte Platzzahl. 
Leitung: Daniel La
Kosten: Das Schnupperangebot ist gratis.
Info und Anmeldung bei: 
Marc Ugolini, 079 784 86 59, 
marc.ugolini@refzollikofen.ch.

Alltag von Senior*innen während Corona: 
In Kontakt und Beziehung bleiben 

Ausstellung «Wasser – ein Menschenrecht»  
24. April – 7. Mai in der reformierten Kirche 
8. – 24. Mai in der katholischen Kirche

Rahmenveranstaltungen zur Ausstellung: 

Bildungsabend «Recht auf Wasser», Dienstag, 4. Mai, 
19.30 – 21 Uhr, reformierte Kirche
Mit Pfarrerin Simone Fopp und Gemeindeleiter Paul Hengartner.
Gast: Karl Heuberger (von HEKS) berichtet aus Honduras. 
Anmeldung bis Freitag, 30. April an: simone.fopp@refzollikofen.ch, 031 911 98 84.

Ökumenischer Gottesdienst «Wasser für alle», Sonntag, 9. Mai, 9.30 Uhr, katholische Kirche
Mit Pfarrerin Joanna Mühlemann und Gemeindeleiter Paul Hengartner. Gast: Lisa Krebs, Beauftragte für «Blue Community» 
bei refbejuso. Anmeldungen bis Samstag, 8. Mai unter www.kathbern.ch/zollikofen unter «Aktuelles». 

Besteigung des Wasserturms und Klangerlebnis, Samstag, 15. Mai, 9.30 – 11.30 Uhr, beim Wasserturm im Hirzi-Wald
Mit Bernhard Gyger, Wasserverbund Region Bern AG und Gemeindeleiter Paul Hengartner. 
Gäste: Stephanos Anderski, Obertonsänger und Pascale Van Coppenolle, Organetto. 
Anmeldungen bis Donnerstag, 13. Mai unter www.kathbern.ch/zollikofen unter «Aktuelles». 

«Wasser in Zollikofen – woher und wohin?», Dienstag, 18. Mai, 19.30 – 21 Uhr, katholische Kirche
Mit Gemeindeleiter Paul Hengartner und Pfarrerin Simone Fopp. 
Gäste: Bernhard Gyger, Wasserverbund Region Bern AG und Samuel Scherler, Gemeinde Zollikofen. 
Anmeldung bis Sonntag, 16. Mai unter www.kathbern.ch/zollikofen unter «Aktuelles». 

Nachmittag für Kinder «Rund ums Wasser», Mittwoch, 19. Mai, 14 – 16.15 Uhr, bei der Pfarrei St. Franziskus
für Kinder der 1. – 5. Klasse. Mit Leo Salis, Kinder- und Jugendarbeit St. Franziskus und 
Marc Ugolini, Soziokulturelle Animation, reformierte Kirchgemeinde. 
Anmeldung bis Montag, 17. Mai unter www.kathbern.ch/zollikofen unter «Aktuelles». 

Tanzen und Spielen für alle von 8 bis 12 Jahren!

Hip Hop, Line Dance, Breakdance
Komm und verbring einen Tanz- und Spieltag mit uns! 
Keine Vorkenntnisse nötig, Einsteigerinnen und Einsteiger willkommen.

Wann und wo: Freitag, 23. April, 14 – 17 Uhr im Kirchgemeindehaus
Kosten: 5.-
Leiter*innen: Lea Zanelli, Mascha Roth, Marc Ugolini
Info und Anmeldung bei: Marc Ugolini, 079 784 86 59 (auch über WhatsApp), 
marc.ugolini@refzollikofen.ch oder unter: 
zollikofen.feriennet.projuventute.ch/activity/tanznachmittag

Im Gespräch mit Senior*innen, 
die sich seit Jahren aktiv in 
unseren Gruppenangeboten 
bewegen, erfahre ich, wie sehr 
ihnen die Treffs fehlen und 
wie wichtig sie ihnen sind. 

Sie geben ihrer Woche Struktur und 
Takt. So lange wie möglich haben 
wir seit März 2020 vereinzelte Ange-
bote mit einem besonderen Schutz-
konzept durchführen können, bis sie 
ganz sistiert wurden. In persönli-
chen und telefonischen Gesprächen 
geben «unsere Gäste» Einblick, wie 
sie die aktuelle Lage meistern. 

Was nährt und stärkt in dieser Zeit?
«Es sind die gesammelten wohltuen-
den lebensgeschichtlichen Erinne-
rungen, aufgereiht wie Perlen auf ei-
ner Perlenkette und oft dokumentiert 
in Fotobüchern. Dann das Hier und 
Jetzt: Spaziergang durch Felder und 
Wälder, Begegnung mit einer Freun-
din, stille Zeit auf dem Friedhof – ein 
Ort des Friedens (wo ich schon als 
Kind oft mit Oma sass und dem 
lieben Gott seine Gärtchen genossen 
habe), die Stille in der Kirche, 

kleine Einladungen bei Freunden 
oder bei mir, Telefongespräche, 
Picknick mit Angehörigen im Freien, 
Kartenspiel mit Nachbarn, abends 
die Kerze auf dem Fensterbrett, 
Kitschfi lme wie der Bergdoktor oder 
Pilcherfi lme mit sicherem Happy 
End… Es sind auch Ausfl üge, ein 
interessantes Buch, Musik, die Sonne 
im Gesicht und ein Gespräch via 
Facetime mit meinen Lieben. Dies 
stärkt und schenkt mir Zufrieden-
heit und Gelassenheit.»

Ein besonderer Glücksmoment:  
«Das Ganze war angekündigt: Oma, 

Auf einem Ausfl ug zu zweit, aber auf Distanz: Elsbeth Jucker und Barbara Schoch 
(Tandem Besuchsdienst)

bist Du an Silvester um ca. 18 Uhr zu-
hause und dürfen wir – meine 
Mitbewohner*innen der WG und ich 
– Dir ein Ständchen bringen? Ein 
Auto fuhr vor und 10 junge Men-
schen überbrachten mir die besten 
Wünsche zum neuen Jahr. Sie bauten 
einen Tisch auf mit Glühwein und 
Tee, einem Brenner zum Bleigiessen 
und Wasser, eine Musikanlage, die 
mein Wunschlied abspielte, sie lasen 
mir eine Geschichte vor und spielten 
mir ein Lied auf der Mundharmonika. 
So wunderschön!» AUS GESPRÄCHEN MIT 

SENIOR*INNEN AUFGEZEICHNET VON ELISABETH 

OBERHOLZER, ALTERS- UND SOZIALARBEIT. 

Neustart Sundigsträ� : Gastgeber*innen gesucht!
Nach unserer Küchenrenova-
tion möchten wir den Elan 
nutzen und den Sundigsträff, 
wie in seinen Anfängen ange-
dacht, wieder für alle Genera-
tionen öffnen.

Deshalb suchen wir zu den bewähr-
ten Teams neue Freiwillige aus al-
len Altersstufen und Kulturen.
Möchtest du dich zweimal pro Jahr 
für unseren Mittagstisch engagie-
ren? Kochst du gerne und bist auch 

gerne Gastgeber*in? Dann melde 
dich mit deinen Freunden bei uns 
an als Freiwillige Mitarbeitende. 
Unsere Gäste freuen sich auf euch.
 
Wir wünschen uns Begegnungs-
möglichkeiten die Grenzen über-
winden. 

Info / Anmeldung bei: 
Marc Ugolini, 079 784 86 59 
marc.ugolini@refzollikofen.ch
MARC UGOLINI, SOZIOKULTURELLER ANIMATOR. 


